








8 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 Assistierter suizid – 
 eine Frage der Haltung

Inhalt: Seit Jahrzehnten werden die Patientenrechte gestärkt. Autono-
mie und freie Selbstbestimmung stehen hoch im Kurs. Im Zuge 
dieser Entwicklung ist im Herbst 2015 ein Gesetz zum Assistierten 
Suizid verabschiedet werden.

 Ist der Wunsch nach Selbsttötung der höchste Ausdruck freier 
Selbstbestimmung oder letztlich Symbol für das Versagen einer 
Gesellschaft in der Sorge für den kranken und sterbenden Men-
schen? Was sind berechtigte Ausnahmen vom jüdisch-christ-
lichen Tötungsverbot? 

 Die juristischen und ethischen Werte und Prinzipien, die dem neu-
en Gesetz zugrunde liegen, werden vorgestellt, an Beispielen aus 
der Praxis angewandt und somit einer kritischen Reflexion unter-
zogen. Denn auf die Haltung kommt es an!

Zielgruppe: Führungskräfte und Mitarbeitende im pflegerischen, medizi-
nischen und therapeutischen Dienst

Termin und Zeit: 10.03. 2016
 14:00 Uhr - 17:00  Uhr 
 22.09.2016
 14:00 Uhr - 17:00 Uhr

Ort: 10.03.2016: Seminarraum Kompetenzzentrum 
  am St. Bernhard-Hospital in Brake
 22.09.2016: Wintergarten St. Marien-Stift 
  am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

Anmeldefrist: 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der  HGJW / 
 Leiter der Gesundheitsakademie

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 3 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



9programm 2016

 Versorgung von Portkathetern

Inhalt: 	Aufbau und Funktionsweise
 	Indikationen zur Implantation
 	Pflegerische Versorgung
 	Rechtliche Aspekte in der Versorgung durch Pflegende
 	Praktische Übungen am Modell, wie Verbandtechniken, 
  Überprüfung der Funktionsweise, Tipps aus der praktischen 
  Arbeit

Zielgruppe: Pflegepersonal

Termin und Zeit: 17.03.2016
 14:30 - 16:00 Uhr

Ort: Festsaal St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 25 Personen

Anmeldefrist: 01.03.2016

Referentinnen: Frau Hera König, Gesundheits- und Krankenpflegerin, 
 Pflegeberaterin
 Frau Rieke Kirsch, Onkologische Fachkrankenschwester

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 20,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



10 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 Update – Seminar PKMS

Inhalt: Das Seminar richtet sich an alle Führungskräfte in der Pflege, die 
sich über die aktuellen Änderungen des OPS 9-20 und PKMS in-
formieren möchten. Im Vordergrund steht dabei die Optimierung 
der Kodierqualität und des Dokumentationsaufwands. Daneben 
dient das Seminar dem Erfahrungsaustausch über die stattgefun-
denen MDK-Begutachtungen und aktuellen Änderungen.

 Inhalte des Seminars:
 	OPS 9-20 und PKMS
 	Dokumentationsanforderungen
 	Weiterentwicklung des PKMS
 	Reflexion der hauseigenen PKMS-Dokumentation
 	Fallanalyse der PKMS-Dokumentation

Zielgruppe: Führungskräfte in der Pflege

Termin und Zeit: 24.03.2016
 08:00 - 15:00 Uhr

Ort: Festsaal St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 20 Personen

Anmeldefrist: 05.03.2015

Referentin: Dr. rer. medic. Pia Wieteck

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 160,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 7 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



11programm 2016

 Fitnesskurs für Einsteiger

Inhalt: Regelmäßige Bewegung und körperliche Fitness sind wichtige 
Faktoren, um Gesundheit und Wohlbefinden zu erhalten oder 
herzustellen.

 In diesem Seminar werden Ihnen Übungen vermittelt, welche Sie 
eigenständig leicht wiederholen können.

 Inhalte:
 	Kräftigungsübungen auf der Matte und mit Kleingeräten
 	Dehnung verkürzter Muskulatur
 	Allgemeine Körperwahrnehmung

Zielgruppe: Alle Berufsgruppen

Termin und Zeit: 07.04.2016
 14.04.2016
 21.04.2016
 28.04.2016
 12.05.2016
 jeweils von 14:00 Uhr - 15:00 Uhr

Ort: Physikalische Therapie im St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 10 Personen

Anmeldefrist: 10.03.2016

Referentin: Frau Hannah Möhle
 Physiotherapeutin im St. Johannes-Hospital

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

 Es handelt sich um eine Fortbildungsreihe,  
einzelne Veranstaltungen können nicht besucht werden.

 Bitte bringen Sie bequeme Kleidung mit.



12 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 „Wäre mir das doch in der situation  
eingefallen!“

 – Mit Einwänden und Widerspruch anderer umgehen

Inhalt: In der alltäglichen Begegnung mit Patienten und Angehöri-
gen, aber auch mit Kollegen in der Zusammenarbeit ist man oft 
sprachlos. Plötzlich und unerwartet wird man sprachlos. Erst im 
Nachhinein fällt Einem ein …

 Anhand konkreter Situationen wird geübt,
 	mit sprachlos machenden Einwänden umzugehen
 	Widerspruch konstruktiv aufzunehmen
 	die eigene Sprachlosigkeit kommunikativ nutzen
 	Killerstrategien zu erkennen und selbst zu vermeiden
 	Wirkung des eigenen Gesprächsverhaltens und der 
  Gesprächshaltung wahrnehmen
 	Fragetechniken angemessen einsetzen

 Im Seminar wird trainiert sprachfähig zu bleiben, sich angemes-
sen zu verhalten, und im Gespräch „den richtigen Ton“ zu tref-
fen.

Zielgruppe: Führungskräfte und Mitarbeitende aller Berufsgruppen

Termin und Zeit: 07.04.2016
 08:30 Uhr - 16:30 Uhr

Ort: Seminarraum im Kompetenzzentrum am St. Bernhard-Hospital 
 in Brake

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Leiter der Gesundheitsakademie /Stabsstelle Ethik und 
 Unternehmenskultur in der HGJW

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 8 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



13programm 2016

 Bedienung und Anwendung 
 der Kniemotorschiene

Inhalt: In diesem Seminar lernen Sie den Umgang mit der Kniemotor-
schiene kennen. Es werden Ihnen die Indikationen und Kontrain-
dikationen aufgezeigt. Sie erfahren wichtige Tipps und Informa-

 tionen in der Handhabung einer Motorschiene.

Zielgruppe: Pflegepersonal und Ärzte

Termin und Zeit: 12.04.2016
 10:30 - 11:30 Uhr oder
 25.10.2016
 13:30 - 14:30 Uhr

Ort: Physikalische Therapie im St. Johannes-Hospital

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 14 Tage vor der jeweiligen Veranstaltung

Referent: Herr Ronald Purmann
 Physiotherapeut im St. Johannes-Hospital

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung
 Bitte bringen Sie Ihre Geräteausweise mit!

Fortbildungspunkte:  

 1 Fortbildungspunkt
 Identnummer: 20091241



14 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 Wann sind Patientenverfügungen 
 verbindlich? – Den mutmaßlichen Willen 
 des Patienten verlässlich ermitteln

Inhalt: Das Selbstbestimmungsrecht des Einzelnen – eben sein Wille – ist 
das maßgebliche Prinzip heutiger Begleitung und Behandlungs-
entscheidung. Doch, was ist zu tun und wie ist zu entscheiden, 
wenn der Mensch sich nicht mehr selbst äußern kann?

 Seit 2009 gibt es das Gesetz, dass die Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht als Möglichkeit anbietet, um seinen mutmaß-
lichen Willen und damit verbundene Werthaltungen und seine 
Weltanschauung zu dokumentieren.

 	Was unterscheidet die Patientenverfügung von der Vorsorge- 
 vollmacht?

 	Wann sind Patientenverfügungen gültig und verbindlich?
 	Was ist zu tun, wenn auch der mutmaßliche Wille nicht 
  zweifelsfrei ermittelbar ist?
 	Was meint Reichweitenbegrenzung?

Zielgruppe: Mitarbeitende und Führungspersonen aller Dienste in 
 ambulanten und stationären Bereichen

Termin und Zeit: 06.05.2016 
 14.00 - 17.00 Uhr

Ort: Seminarraum Kompetenzzentrum am St. Bernhard-Hospital 
 in Brake

Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

Anmeldefrist: 25.04.2016

Referent: Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der HGJW

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 45,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 3 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



15programm 2016

 Validation in der Begleitung von 
 dementiell erkrankten Menschen

Inhalt: Validation ist eine Kommunikationsmethode, die sich speziell für 
den Umgang mit dementiell erkrankten Menschen eignet. 

 Validation basiert auf dem Grundsatz, dass desorientierte, äl-
tere Menschen das Recht haben, so zu sein, wie sie sind und so 
ein würdevoller Umgang mit ihnen garantiert werden kann. Das 
Prinzip dieser Methode besagt, dass sich der Altersverwirrte un-
bewusst in die Vergangenheit zurückzieht, um Unvollendetes aus 
der Vergangenheit aufzuarbeiten.

 Das Seminar vermittelt Grundkenntnisse für Pflegende und de-
mentiell Begleitende, um so gezielt auf die Bedürfnisse und Ge-
fühle der altersverwirrten Menschen einzugehen.

Zielgruppe: Mitarbeitende in der Begleitung und Pflege 
 altersverwirrter Menschen

Termin und Zeit: 11.05.2016 
 09:00 - 16:30 Uhr

Ort: Festsaal St. Marien-Stift am St.Johannes-Hospital, Varel

Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

Anmeldefrist: 30.04.2016

Referentin: Frau Cecilia Feldkamp 
 Validationstrainerin, Osnabrück

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 8 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



16 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 Blutzuckermessung

Inhalt: 	Grundlagen und Durchführung der Blutzuckermessung 
 	Handhabung des Messgerätes
 	Hygienische Aspekte

Zielgruppe: Pflegepersonal
 Pflichtveranstaltung für alle Geräteverantwortlichen

Termin und Zeit: Varel: 11.05.2016 oder 26.10.2016
   jeweils von 14:00 Uhr - 15:30 Uhr
 Brake: stationsintern nach Absprache

Ort: Varel: Wintergarten St. Marien- Stift 
 Brake: jeweiliger Stationsbereich

Max. Teilnehmerzahl: 20 Personen

Anmeldefrist: 14 Tage vor der jeweiligen Veranstaltung

Referenten: Varel: Frau Maike Lange
   Gesundheits- und Krankenpflegerin,
   Diabetesberaterin DDG
 Brake: Herr Frank Erdmann
   Fachpfleger Nephrologie, Diabetesassistent

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



17programm 2016

 schwierige Gespräche mit 
 Angehörigen gut führen – 
 selbstführung in Grenzsituationen

Inhalt: „Das sind aber auch nervige Angehörige!“ oder „Mein Gott, der 
ist aber auch echt schwierig!“ oder „Wie soll ich mit dem nur klar-
kommen?“

 Angehörige können schon sehr herausfordernd sein. Jeder weiß 
um die schwierigen Gespräche unter Zeitdruck und nicht selten 
auch an Orten unter erschwerten Rahmenbedingungen. Es be-
darf kommunikativer Kompetenzen und Fertigkeiten, um das Ge-
spräch mit Angehörigen gut zu führen – letztlich aber sich selbst 
zu führen in Situationen, bei denen ich an meine Grenzen im Um-
gang mit anderen Menschen stoße.

 Um diese Herausforderungen zu meistern gilt es Haltungen und 
Fertigkeiten zu erwerben und einzuüben, um für sich zufrieden-
stellender schwierige Gespräche mit Angehörigen zu führen. Das 
Wissen um „Killerstrategien“ und ihre Folgen, die Bedeutung von 
Fragetechniken, sowie der konstruktive Umgang mit eigenen 
Emotionen sind erste Schritte, um deeskalierend und professionell 
zu agieren, statt nur zu reagieren!

Zielgruppe: Mitarbeitende aller Berufsgruppen

Termin und Zeit: 02.06.2016
 09:00 - 16:30 Uhr

Ort: Festsaal Marienstift am St. Johannes-Hospital in Varel

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der HGJW /
 Leiter der Gesundheitsakademie

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person 

Fortbildungspunkte:  

 8 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



18 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 Expertenstandard Ernährungsmanagement 
zur sicherstellung und Förderung der oralen 
Ernährung in der Pflege

Inhalt: Die Tatsache, dass immer mehr ältere Menschen unter Man-
gelernährung leiden, macht die Notwendigkeit der Auseinan-
dersetzung mit dieser Thematik deutlich. Die Ursachen der 
Mangelernährung sind oft multifaktoriell und enden nicht sel-
ten in einem Kreislauf, der die psychische, physische und sozi-
ale Integrität des Betroffenen in erheblichem Maße gefährdet.

 In diesem Seminar werden Ihnen die Inhalte des Expertenstan-
dards erläutert und Möglichkeiten der Umsetzung aufgezeigt.

Zielgruppe: Pflegepersonal
 (Pflichtveranstaltung für mindestens zwei Mitarbeiter/innen 
 pro Abteilung)

Termin und Zeit: 09.06.2016
 14.00 Uhr - 15.30 Uhr

Ort: Festsaal St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: unbegrenzt

Anmeldefrist: 25.05.2016

Referentin: Frau Simone Jürgens
 Gesundheits- und Krankenpflegerin RbP
 Pflegeleitung Station 7 im St. Johannes-Hospital
 
sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 20,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:   

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



19programm 2016

 Mit Konflikten umgehen, statt sie zu umgehen

Inhalt: Konflikte sind im beruflichen Alltag selbstverständlich. Jeder kennt 
sie, viele vermeiden sie möglichst und wollen sie gar nicht wahr-
haben. Mit Konflikten umzugehen, kann man lernen. 

 Mit Konflikten umgehen, sie als Herausforderung anzunehmen 
und zu bearbeiten, braucht kommunikative Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten:

 	der Gesprächsführung,
 	des Wissens um Konflikte (Konfliktmodelle) und
 	Konfliktarten (Sach-, Beziehungs- und Wertkonflikte)
 	der Möglichkeit zu argumentieren
 	angemessen und fair zu agieren
 	Emotionen zu nutzen
 	sich auch abzugrenzen, damit man sich auseinander 
  setzen kann
 Im Seminar geht es darum, den eigenen Umgang mit Konflikten 

im Berufsalltag zu stärken und so professioneller und kompetenter 
zu arbeiten. Das Seminar zeigt an Beispielen aus der beruflichen 
Praxis, wie Konflikte erfolgreich und zufrieden stellend gemeistert 
werden können.

Zielgruppe: Mitarbeitende aller Berufsgruppen

Termin und Zeit: 23.08.2016
 09:00 Uhr - 16:30 Uhr 

Ort: Seminarraum Kompetenzzentrum am St. Bernhard-Hospital  
in Brake

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 10.08.2016

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der HGJW / Leiter 

der Gesundheitsakademie

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 7 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



20 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 Herausforderung: Demenz – 
 leben und leben lassen

Inhalt: Besuchen Sie ein Rockkonzert halten Sie sich dabei vor Augen, 
dass mindestens die Hälfte der Personen im Saal oder im Stadion 
dement wird. Jeder vierte der 70jährigen, jeder zweite 90jährige 
ist heute dement.

 Menschen mit Demenz haben teilweise ihre eigene Sprache und 
leben in ihrer eigenen Welt:

 	WIR müssen ihre Sprache lernen.
 	WIR müssen uns auf diese Menschen einlassen.
 	WIR müssen lernen diese Menschen zu verstehen.

 Das primäre Ziel ist oftmals erst die Herstellung einer Therapie- 
fähigkeit statt die reine Symptombehandlung.

 ‚Hilfe zur Selbsthilfe’ und ‚Aktivierung’ sind zentrale Begriffe, die 
das medizinisch-pflegerische Selbstverständnis und die Haltung 
radikal herausfordern. Ausgeprägte empathische und kommuni-
kative Fähigkeiten, um individuelle Bedürfnisse zu erkennen und 
letztendlich zu befriedigen, sind unverzichtbare  Kompetenzen.

 Das Seminar will anhand von „Fallbeispielen“ diese Herausforde-
rung, die fachlich und in der Begleitung von Menschen mit De-
menz liegt, bearbeiten und kompetent andere Zugänge diskutie-
ren und ermöglichen.

Zielgruppe: Mitarbeitende im pflegerischen Dienst und therapeutischen 
Funktionsdienst

Termin und Zeit: 25.08.2016
 09:00 Uhr - 16:30 Uhr

Ort: Festsaal im St.- Marienstift Varel

Max. Teilnehmerzahl: 18 Personen

Anmeldefrist: 10.08.2016

Referent: Herr Dr. Peter Plettenberg
 Chefarzt für Geriatrie im St. Johannes-Hospital, Varel

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 8 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 



21programm 2016

 „Das ist unerhört, wie sie 
 meine Frau behandeln!“
 selbst- und schuldvorwürfen 
 professionell begegnen

Inhalt: Schuldzuweisungen gehören zum Alltag im Krankenhaus und sind 
belastend, niemals sinnlos: „Seitdem meine Mutter hier ist, wird al-
les noch viel schlechter!“ oder „Sie können doch meine Mutter so 
nicht entlassen!“ oder „Wenn Sie mich richtig behandelt hätten, 
wäre das nicht passiert!“

 Selbstvorwürfe hingegen möchten wir anderen gern ausreden, 
merken aber, dass das nicht klappt. „Wäre ich doch früher ins 
Krankenhaus gegangen, dann hätte man noch was machen 
können.“

 	Verschiedene Schuldzuweisungsformen differenzieren und 
  adäquat auf
 	sie eingehen können
 	Zusammenhang von Schuld und Strafe erkennen
 	Erprobung von Haltungs- und kommunikativen Interventions- 

 möglichkeiten,
	 	um Schuldvorwürfen konstruktiv zu begegnen
	 	Beantwortung mitgebrachter Fragen zum Thema

 Mitgebrachte Beispiele und Fragen aus Ihrem Alltag sind herzlich 
willkommen!

Zielgruppe: Mitarbeitende aller Berufsgruppen

Termin und Zeit: 08.07.2016
 09:00 - 16:30 Uhr

Ort: Festsaal St. Marienstift am St. Johannes-Hospital, Varel

Max. Teilnehmerzahl: 18 Personen

Anmeldefrist: 22.06.2016

Referentin: Dr. Tanja M. Brinkmann
 Gesundheits- und Krankenpflegerin, Soziologin

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 8 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 



22 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 „Das ist doch menschenunwürdig? 
 Darf man das denn?“
 - Grundlagenseminar Medizin- und Pflegeethik 
 anhand von Fallbeispielen -

Inhalt: „Wenn Frau Heinze noch eine PEG-Sonde  kriegt … das kann man 
nicht machen? Die ist doch schon 84 Jahre! Die will doch nicht 
mehr.“ 

 „Aber, wir können doch einen Menschen nicht einfach sterben 
lassen. Das ist doch aktive Sterbehilfe. Das kann ich nicht verant-
worten.“

 „Aber, das ist doch besser für sie. Möchtest Du am Ende so vege-
tieren und das noch über Jahre? Überleg doch mal!“

 Mitarbeiter und -innen in der therapeutischen Begleitung und Pfle-
ge stehen heute bezüglich der Verantwortung ihres beruflichen 
Handelns vor schwierigen Entscheidungssituationen. Dies zeigt 
dieses kurze Gespräch. Ethische Kompetenz anhand konkreter 
Fallarbeit meint dann, nach Maßstäben und Werten mit konfliktrei-
chen beruflichen Situationen verantwortungsvoll umzugehen. Das 
Seminar vermittelt Grundlagen ethischer Entscheidungsfindung 
anhand von Einzelfällen aus der beruflichen Praxis, um die  ethi-
sche Kompetenz von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu vertie-
fen und zu erweitern. Ebenso wird im Seminar das Selbstverständ-
nis und die Arbeitsweise von Ethik-Beratung vorgestellt.

Zielgruppe: Führungskräfte und Mitarbeitende aller Berufsgruppen

Termin und Zeit: 14.09.2016 - 15.09.2016
 jeweils von 09:00 - 17:00 Uhr

Ort: Wintergarten St. Marienstift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 20 Personen

Anmeldefrist: 25.08.2016

Referent: Herr Stefan Kliesch, Dipl. Theologe und Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der  HGJW / 
 Leiter der Gesundheitsakademie

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 130,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 10 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei 
der Ärztekammer beantragt. Bitte halten Sie nach der 
Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



23programm 2016

 DEGUM
 Grundkurs Anästhesiologie 1

Inhalt: Der Grundkurs Anästhesiologie 1 entspricht DGAI 

 Modul 1: Grundlagen der Sonographie
 Modul 2:  Neurosonographie

Zielgruppe: Ärztinnen und Ärzte der Anästhesie

Termin und Zeit: 23.09. - 24.09.2016
 08:00 Uhr - 16:30 Uhr

Ort: Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
 am St. Johannes-Hospital, Varel

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung

Referenten: Herr Dr. Wolf Armbruster, Unna
 DEGUM Kursleiter 2
 Herr Dr. Rüdiger Eichholz, Tübingen
 Herr Dr. Notheisen, Tübingen

Koordination: Herr Stefan Kliesch, Leitung der Gesundheitsakademie 
 (04451 920 2289)
 Herr Dr. Andreas Pieper, Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie 

im St. Johannes-Hospital (04451 9202264)

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 400,00 € pro Person

Fortbildungspunkte: Kurs ist DEGUM zertifiziert

 Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



24 Fort- und Weiterbildungs

Pflege und Medizin

 „Bad news“ überbringen – 
 Aufklärungsgespräche führen und 
 interprofessionell verantworten

Inhalt: Das Überbringen schlechter Nachrichten gehört zu den häu-
figsten und anspruchsvollsten Tätigkeiten im klinischen Alltag.

 Die Aufklärung des Patienten ist eine nicht-delegierbare Aufga-
be des Arztes und zielt auf den informierten und selbstbestimm-
ten Patienten. Wahrhaftigkeit und Authentizität sind der point of 
no return in der kommunikativen Beziehungsgestaltung. Zugleich 
ist Aufklärung immer ein kommunikativer Prozess, in dem andere 
Berufsgruppen involviert sind (Pflege, Seelsorge, Psychoonkolo-
gie, Case-Management). Patienten fragen nichtärztliche Dien-
ste: „Was habe ich denn nun? Ich habe gar nicht verstanden, 
was der Arzt gesagt hat? Steht es denn so schlimm um mich?“ 
Pflegende sind dann im Konflikt, was sie sagen können und dür-
fen.

 Das Training der Gesprächshaltung und -führung sorgt nachweis-
lich für mehr professionelle und interprofessionelle Zufriedenheit, 
wie auch Patientenorientierung! 

 Im Seminar werden das SPIKE-Modell und neue Studienergeb-
nisse zum Überbringen von sogenannten schlechten Nachrich-
ten vorgestellt.

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst und Mitarbeitende aller Berufsgruppen 
 im Aufklärungsprozess

Termin und Zeit: 28.09.2016
 09:00 - 17:00 Uhr

Ort: Wintergarten am St. Marienstift in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 12 Personen

Anmeldefrist: 13.09.2016

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der  HGJW / 
 Leiter der Gesundheitsakademie

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 8 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 



25programm 2016

 „Wie macht ihr das eigentlich mit den  
Verstorbenen?“ – Über den Umgang mit 
verstorbenen Menschen im Krankenhaus

Inhalt: Das Krankenhaus ist der häufigste und ungewollteste Sterbeort, 
und je nach Ihrer Fachrichtung sind Sie unterschiedlich häufig da-
mit konfrontiert, mit verstorbenen Menschen und ihren Angehöri-
gen umzugehen. Die Betroffenen sind bemerkenswert sensibel für 
das, was die Professionellen tun und sagen. 

 Man kann mit wenig viel Positives bewirken, durch ein paar un-
bedachte Worte und Gesten jedoch ungeahnte Verletzungen 
hervorrufen und den Trauerprozess negativ beeinflussen. 

 Erstaunlich wenig reden wir als Professionelle über verstorbene 
Menschen im Krankenhaus. Wenig Wissen herrscht in der Regel 
vor, was tote Menschen und ihre Liebsten eigentlich brauchen.

 	Sich mit Kolleg/innen über den Umgang mit toten Menschen  
 und ihren An- und Zugehörigen auf deren Station austauschen

 	Neue Abschieds- und Trauerrituale kennenlernen
 	Weiterentwicklungspotenziale aufdecken, um mit dem 
  eigenen Team damit ins Gespräch kommen zu können
 	Mitgebrachte Fragen zum Thema beantwortet bekommen

Zielgruppe: Mitarbeitende aller Berufsgruppen

Termin und Zeit: 18.10. 2016
 14:00 Uhr - 17:30 Uhr

Ort: Festsaal St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 01.10.2016

Referenten: Dr. Tanja M. Brinkmann
 Gesundheits- und Krankenpflegerin, Soziologin, Trauerberatung; 

vielfältige Erfahrungen als Bestatterin 
 Herr Stefan Kliesch, Dipl. Theologe und Coach 
 Leiter der Gesundheitsakademie / Stabsstelle Ethik und
 Unternehmenskultur in der HGJW

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 4 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



26 Fort- und Weiterbildungs

 Fatigue

Inhalt: „Die Tumorerschöpfung – auch Fatigue genannt – bedeutet eine 
außergewöhnliche Müdigkeit, mangelnde Energiereserven oder 
ein massiv erhöhtes Ruhebedürfnis.“ (David Della 1995)

 Die Fatigue stellt eine krankhafte Müdigkeit dar, die extrem bela-
stend für den Patienten ist. In der Medizin finden sich unterschied-
liche Krankheitsbilder, nicht nur Tumorerkrankungen, die mit Fati-
gue einhergehen.

 Dieses Seminar informiert Sie über Ursachen, Symptome, Thera-
piemöglichkeiten und den Umgang mit an einem Fatigue-Syn-
drom leidenden Patienten.

Zielgruppe: Pflegepersonal, Ärzte und Physiotherapeuten

Termin und Zeit: 19.10.2016
 14:00 Uhr - 15:30 Uhr

Ort: Wintergarten St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 05.10.2016

Referentin: Frau Anja Spieker
 Gesundheits- und Krankenpflegerin, Breast Care Nurse, 
 Psychoonkologische Beraterin, Heilpraktikerin für Psychotherapie

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 20,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241

Pflege und Medizin



27programm 2016

 „Das müsste ich ihm sagen! Aber wie?“
 Konstruktiv kritisieren und Kritik annehmen

Inhalt: Immer wieder machen Mitarbeiter die Erfahrung, dass Kritik nicht 
ankommt und ins Leere läuft. Ebenso weiß man oft nicht, wie 
man das Gespräch anfangen kann, gerade, wenn es eher un-
angenehme Themen sind oder, wenn man mit Sicherheit auf Wi-
derspruch und Ausreden stoßen wird – manchmal gar auf Granit 
beißt.

 Konstruktiv Kritik zu üben ist aber eine professionelle Kernkompe-
tenz im beruflichen Handeln und kollegialen Umgang miteinan-
der, die es immer wieder einzuüben gilt. Feedback zu geben zielt 
darauf, den Gesprächspartner für die eigene Kritik zu öffnen, Ver-
ständnis und Einsicht zu schaffen, sowie Veränderung eröffnen 
und die nachhaltige Umsetzung zu sichern.

 Das Seminar zielt darauf die eigene Feedback-Kompetenz an 
Beispielen zu erweitern und zu vertiefen

Zielgruppe: Führungskräfte und Mitarbeitende aller Berufsgruppen

Termin und Zeit: 09.11.2016
 09:00 Uhr - 16:30 Uhr

Ort: Festsaal im St. Marienstift am St. Johannes-Hospital

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 25.10.2016

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Leiter der Gesundheitsakademie / Stabsstelle Ethik und 
 Unternehmenskultur in der HGJW

sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 65,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 8 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



28 Fort- und Weiterbildungs

Hygiene

 Belehrung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 1  
Infektionsschutzgesetz (IFsG)

Inhalt: Gesundheitsinformation für den Umgang mit Lebensmitteln.
 Personen, die gewerbsmäßig Lebensmittel herstellen, behandeln 

oder in Verkehr bringen, müssen einmal jährlich an einer Beleh-
rung gemäß § 43 LFSG teilnehmen.

 In bestimmten Lebensmitteln können sich Krankheitserreger be-
sonders leicht vermehren. Durch den Verzehr von derartig mit Mi-
kroorganismen verunreinigten Lebensmitteln können Menschen 
an Lebensmittelinfektionen oder -vergiftungen schwer erkranken. 
In Krankenhäusern kann hiervon eine große Anzahl von Men-
schen betroffen sein. Die Gefahr hierbei ist besonders groß, da es 
sich um kranke und abwehrgeschwächte Menschen handelt.

 Aus diesem Grunde muss von jedem Beschäftigten zum Schutz 
des Verbrauchers und zum eigenen Schutz ein hohes Maß an Ei-
genverantwortung und Beachtung von Hygieneregeln verlangt 
werden.

 In dieser Fortbildung soll das vorhandene Wissen aufgefrischt bzw. 
ergänzt werden. 

 Diese Fortbildung ersetzt nicht die Erstbelehrung, die vom Ge-
sundheitsamt durchgeführt werden muss.

Zielgruppe: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Küche und Cafeteria

Termin und Zeit: 11.02.2016
 16.06.2016
 03.11.2016
 13.01.2016 (nur für Mitarbeiter/innen der Cafeteria in Varel)
 07.06.2016 (nur für Mitarbeiter/innen der Cafeteria in Brake)
 27.09.2016 (nur für Mitarbeiter/innen der Cafeteria in Varel)
 Uhrzeit wird gesondert bekanntgegeben

Ort: Wird gesondert bekanntgegeben

Max. Teilnehmerzahl: unbegrenzt

Anmeldefrist: 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn

Referent: Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung



29programm 2016

 MRGN – Aktuelle Entwicklungen 
 in der Hygiene

Inhalt: Hygienemanagement bei Patienten mit 3 MRGN oder 4 MRGN. 
Von welchen Keimen sprechen wir eigentlich und wie sieht der 
korrekte Alltag in der Klinik aus?

 Um eine Verbreitung zu vermeiden sind fundiertes Wissen über 
den Erreger, professionelle Maßnahmen der Standardhygiene, 
die Festlegung von Isolierungsmaßnahmen und der kontrollierte 
Einsatz von Antibiotika erforderlich. 

Zielgruppe: Ärzte und Pflegepersonal

Termin und Zeit: 05.04.2016 (Brake)
 07.04.2016 (Varel)
 09.2016 (Brake und Varel, genauer Termin wird noch 
 bekanntgegeben)
 Uhrzeit wird gesondert bekanntgegeben

Ort: Brake: Seminarraum Kompetenzzentrum 
  am St. Bernhard-Hospital
 Varel: Festsaal St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital

Max. Teilnehmerzahl: unbegrenzt

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung
 
Referent: Herr Dr. Zinn
 Leitender Krankenhaushygieniker, Kinderarzt
 Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



30 Fort- und Weiterbildungs

 Reinigung im Krankenhaus

Inhalt: Die systematische Reinigung im Krankenhaus unterscheidet sich 
wesentlich von der häuslichen Reinigung. Gerade im Bereich von 
Isolierung und Schlussdesinfektion sind besondere Maßnahmen 
notwendig. Hierzu werden in dieser Fortbildung praktische Infor-
mationen u.a. aus dem Hygieneplan gegeben, die dann vor Ort 
umgesetzt werden können.

Zielgruppe: Reinigungspersonal

Termin und Zeit: Varel: 10.02.2016 und 07.09.2016
 Brake: 08.03.2016 und 11.10.2016 
 Uhrzeit wird gesondert bekanntgegeben

Ort: Wird gesondert bekanntgegeben

Max. Teilnehmerzahl: unbegrenzt

Anmeldefrist: jeweils 14 Tage vor der Veranstaltung

Referent: Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Hygiene



31programm 2016

 Hygiene im ambulanten Pflegedienst

Inhalt: Nosokomiale Infektionen betreffen nicht nur Patienten, die im 
Rahmen von Krankenhausaufenthalten behandelt werden, son-
dern auch Menschen, die im Bereich der ambulanten Pflege ver-
sorgt werden.

 Wie kann man sich korrekt verhalten und den Patienten aber 
auch sich als Pflegende vor Infektionen schützen?

 In diesem Seminar werden Ihnen entsprechende Maßnahmen 
aufgezeigt.

Zielgruppe: Pflegepersonal der Caritas Sozialstationen

Termin, Ort und Zeit: Termine werden gesondert abgesprochen

Max. Teilnehmerzahl: 30 Personen

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung
 
Referent: Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



32 Fort- und Weiterbildungs

Hygiene

 Hygiene in stationären Pflegeeinrichtungen

Inhalt: Nosokomiale Infektionen betreffen nicht nur Patienten, die im 
Rahmen von Krankenhausaufenthalten behandelt werden, son-
dern auch Menschen, die im Bereich der stationären Pflege ver-
sorgt werden.

 Wie kann man sich korrekt verhalten und den Patienten aber 
auch sich als Pflegende vor Infektionen schützen?

 In diesem Seminar werden Ihnen entsprechende Maßnahmen 
aufgezeigt.

Zielgruppe: Pflegepersonal des St. Marien-Stifts

Termin, Ort und Zeit: 14.01.2016 
 13:15 Uhr - 14:45 Uhr

Max. Teilnehmerzahl: 30 Personen

Anmeldefrist: 10.01.2016
 
Referent: Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
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 Hygienebeauftragte in der Pflege
 - Erfahrungsaustausch -

Inhalt: Hygienebeauftragte in der Pflege leisten einen wichtigen Beitrag 
zur Umsetzung der gesetzlichen Sorgfaltspflichten.

 In diesen Treffen soll das vorhandene Wissen aufgefrischt, aktua-
lisiert und Erfahrungen ausgetauscht werden.

Zielgruppe: Die Teilnahme an allen Veranstaltungen in der jeweiligen Einrich-
tung ist für die Hygienebeauftragten in der Pflege verpflichtend.

Termin und Zeit: Brake: 16.02.2016 / 31.05.2016 / 11.08.2016 / 29.11.2016 
  jeweils von 14:30 Uhr - 16:00 Uhr
 Varel: 24.02.2016 / 18.05.2016 / 17.08.2016 / 23.11.2016
  jeweils von 14:00 Uhr - 15:30 Uhr

Ort: Brake:  Schulungsraum oberhalb der Dialyse
 Varel:  Wintergarten St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital
 Die Veranstaltung am 17.08.2016 findet im Konferenzraum der 

Verwaltung statt.

Max. Teilnehmerzahl: unbegrenzt

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung
 
Referent: Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



34 Fort- und Weiterbildungs

Hygiene

 Hygiene- und sicherheitstag

Inhalt: An unterschiedlichen Ständen haben Sie zu einem selbst gewähl-
ten Zeitraum die Möglichkeit sich zu folgenden Themen zu infor-
mieren:

 	Händehygiene
 	allgemeine Desinfektionsmaßnahmen
 	Hautschutz und Schutzkleidung
 	MRGN
	 	Arbeitssicherheit

Zielgruppe: Alle Berufsgruppen

Termin und Zeit: Varel: 18.05.2016
  09:00 Uhr - 16:00 Uhr
 Brake: 23.05.2016
  09:00 Uhr - 16:00 Uhr

Ort: Im Eingangsbereich des jeweiligen Krankenhauses.

Max. Teilnehmerzahl: unbegrenzt

Anmeldefrist: Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Referenten: Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine Teilnahmegebühr für externe Gäste

Fortbildungspunkte:  

 7 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 
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Fortlaufende Qualifizierungen

 Brandschutz - Unterweisung Brake

Inhalt: Block 1: Die Brandschutzordnung und der richtige Umgang mit 
Feuerlöschern, inklusive praktischer Übungen

 Block 2: Die Brandschutzordnung und Retten und Evakuierung 
von Patienten aus Zimmern/Stationen/Funktionsbereichen

 Block 3: Krankenhausalarm und -einsatzplan, Aufgabe bei Groß-
schadenslagen

Zielgruppe: Für jeden Mitarbeiter der Einrichtung ist die Teilnahme an einer 
Brandschutzunterweisung (Auswahl zwischen Block 1-3) Pflicht!

Termin und Zeit: 14.01.2016 (Block 3)
 18.02.2016 (Block 2)
 17.03.2016 (Block 3)
 09.06.2016 (Block 2)
 14.07.2016 (Block 1)
 11.08.2016 (Block 1)
 22.09.2016 (Block 1)
 13.10.2016 (Block 2)
 10.11.2016 (Block 3)
 08.12.2016 (Block 2)
 jeweils von 14:30 Uhr - 16:00 Uhr

Ort: Seminarraum Kompetenzzentrum am St. Bernhard-Hospital 
 in Brake

Max. Teilnehmerzahl: 30 Personen pro Veranstaltung

Anmeldefrist: 14 Tage vor der jeweiligen Veranstaltung
 
Referenten: Herr Dr. Olaf Hesper
 Betriebsarzt, Feuerwehrarzt und Leitender Notarzt
 Herr Dirk Fasting
 Brandschutzbeauftragter am St. Bernhard-Hospital in Brake

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung
 Da Block 1 teilweise im Freien stattfindet, 
 bitte an entsprechende Kleidung denken.
 
Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241



36 Fort- und Weiterbildungs

Fortlaufende Qualifizierungen

 Brandschutz - Unterweisung Varel

Inhalt: Block 1: Die Brandschutzordnung und der richtige Umgang mit 
Feuerlöschern, inklusive praktischer Übungen

 Block 2: Die Brandschutzordnung und der Einsatz einer Lösch- 
decke, richtiger Umgang mit Fluchthauben

 Block 3: Die Brandschutzordnung und Rettung und Evakuierung 
von Patienten/Bewohnern aus dem Zimmer/Station/Wohnbe-
reich

 Block 4: Krankenhaus - Einsatzplan

Zielgruppe: Für jeden Mitarbeiter der Einrichtung ist die Teilnahme an einer 
Brandschutzunterweisung (Auswahl zwischen Block 1-4) Pflicht! 

Termin und Zeit: 16.02.2016 (nur für Mitarbeiter/innen des St. Marien-Stifts)
 10.03.2016 (Block 4)
 26.04.2016 (Block 2)
 04.05.2016 (Block 3)
 30.05.2016 (Block 1)
 20.06.2016 (Block 1)
 17.08.2016 (Block 2)
 01.09.2016 (Block 3)
 13.09.2016 (Block 4)
 06.10.2016 (Block 2)
 17.10.2016 (nur für Mitarbeiter/innen des St. Marien-Stifts)
 22.11.2016 (Block 3)
 15.12.2016 (Block 4)
 jeweils von 14:00 Uhr - 15:30 Uhr

Ort: Festsaal St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel
 Die Veranstaltung am 17.08.2016 findet im Wintergarten 
 St. Marien Stift statt

Max. Teilnehmerzahl: 30 Personen pro Veranstaltung

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung
 
Referent: Herr Olaf Fianke
 Brandschutzbeauftragter am St. Johannes-Hospital

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
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 Brandschutzhelfer – 
 Ausbildung im St. Bernhard-Hospital

Inhalt: 	Grundzüge des Brandschutzes
 	Betriebliche Brandschutzorganisation
 	Funktion und Wirkungsweise von Feuerlöscheinrichtungen
  einschl. praktischer Übungen
 	Gefahren durch Brände
	 	Verhalten im Brandfall
	 	Löschtaktik und eigene Grenzen im Brandfall
	 	Praktische Demonstrationen wichtiger
  Brandschutzeinrichtungen im Hause

Zielgruppe: Alle Berufsgruppen
 Pflichtveranstaltung für mindestens einen Mitarbeiter/in
 pro Abteilung

Termin und Zeit: 05.04.2016 oder 10.05.2016
 08:15 Uhr - 12:00 Uhr

Ort: Seminarraum Kompetenzzentrum am St. Bernhard-Hospital
 in Brake

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen pro Veranstaltung

Anmeldefrist: 14 Tage vor der jeweiligen Veranstaltung

Referenten: Herr Dr. Olaf Hesper
 Betriebsarzt, Feuerwehrarzt und leitender Notarzt
 Herr Dirk Fasting
 Brandschutzbeauftragter im St. Bernhard-Hospital

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung
 Ein Teil der Ausbildung findet im Freien statt,
 bitte an entsprechende Kleidung denken.

Fortbildungspunkte:  

 4 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 



38 Fort- und Weiterbildungs

Fortlaufende Qualifizierungen

 Erfahrungsaustausch der Brandschutzhelfer 
im St. Johannes-Hospital

Inhalt: Ein Brand stellt für jedes Unternehmen eine ernste Gefährdung 
dar. Die Verantwortung für die Beschäftigten, die Sicherung des 
Unternehmens und die öffentliche Sicherheit erfordern eine an-
gemessene Aufmerksamkeit für den Brandschutz.

 Diese Seminare richten sich an alle ausgebildeten und benann-
ten Brandschutzhelfer im Unternehmen, um Kenntnisse zu aktuali-
sieren und Erfahrungen auszutauschen. 

Zielgruppe: Pflichtveranstaltung für alle Brandschutzhelfer

Termin und Zeit: 11.04.2016
 05.07.2016
 07.11.2016
 jeweils von 14:00 Uhr - 15:30 Uhr

Ort: Wintergarten im St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 14 Tage vor der jeweiligen Veranstaltung

Referent: Herr Olaf Fianke
 Brandschutzbeauftragter am St. Johannes-Hospital in Varel

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241 
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.
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 Arbeitssicherheit im Krankenhaus

Inhalt: 	Aufgaben der Berufsgenossenschaft
 	Richtige Meldung von Arbeitsunfällen
 	Verhütung von Arbeitsunfällen
 	Richtiges Vorgehen bei Schnitt- und Stichverletzungen

Zielgruppe: Pflichtveranstaltung für alle Mitarbeiter der Einrichtungen der 
Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

Termin und Zeit: Brake: 23.02.2016, 26.04.2016, 14.06.2016, 20.09.2016, 22.11.2016
  jeweils von 14:30 Uhr - 16:00 Uhr
 Varel: 09.02.2016, 12.04.2016, 10.05.2016, 07.06.2016, 09.08.2016, 
  06.09.2016, 18.10.2016, 08.11.2016
  jeweils von 14:00 Uhr - 15:30 Uhr

Ort: Brake: Schulungsraum oberhalb der Dialyse
  Die Veranstaltung am 14.06.2016 findet im Sitzungszimmer  

 der Verwaltung statt.
 Varel: Wintergarten im St. Marien-Stift
  Die Veranstaltung am 07.06.2016 findet im Festsaal im 
  St. Marien-Stift statt.

Max. Teilnehmerzahl: 30 Personen pro Veranstaltung

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung

Referent: Herr Roland Erdwien
 QM- Beauftragter, Arbeitssicherheitsbeauftragter
 Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.



40 Fort- und Weiterbildungs

Fortlaufende Qualifizierungen

 Reanimation in Theorie und Praxis

Inhalt: 	Grundlegende Maßnahmen zur Reanimation
 	Organisatorische und rechtliche Aspekte
 	Praktische Übungen

Zielgruppe: Pflichtveranstaltung für alle Mitarbeiter des pflegerischen, 
 ärztlichen und therapeutischen Bereiches

Termin und Zeit: Varel:
 09.03.2016, 06.04.2016 und 07.12.2016, 
 jeweils 14:00 Uhr - 15:30 Uhr
 28.09.2016
 18:00 Uhr - 19:30 Uhr

 Brake:
 28.04.2016 oder 01.11.2016, 
 14:30 Uhr - 16:00 Uhr
 
Ort: Varel: Festsaal St. Marien Stift
 Brake:  Seminarraum Kompetenzzentrum 
 
Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen pro Veranstaltung

Anmeldefrist: 14 Tage vor der Veranstaltung

Referenten: Varel:  Dr. Andreas Pieper, Chefarzt der Anästhesie am 
  St. Johannes-Hospital in Varel
 Brake: Dr. Thomas Demmer, Oberarzt der Anästhesie am 
  St. Bernhard Hospital in Brake
 
sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung

Fortbildungspunkte:  

 2 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
 

Für den ärztlichen Dienst sind die Fortbildungspunkte bei der Ärztekammer beantragt. 
Bitte halten Sie nach der Veranstaltung Ihr Barcode – Etikett bereit.
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 Primäre Pflege
 Das Pflegesystem im St. Johannes-Hospital

Inhalt: Primäre Pflege ist die ganzheitliche Versorgung einer Patienten-
gruppe durch eine/n examinierte/n Gesundheits- und Kranken-
pfleger/in. Hierbei steht die Beziehung zwischen dem Patienten 
und der Pflegekraft im Mittelpunkt. Die Pflegekraft begleitet den 
Patienten von der Aufnahme bis zur Entlassung und übernimmt 
die vollständige Verantwortung für die pflegerische Versorgung 
und Betreuung der ihr zugeteilten Patienten. Die gemeinsame In-
teraktion führt zu einer fallbezogenen und patientenorientierten 
Pflegeplanung, welche für alle an der Versorgung beteiligten 
Personen verbindlich ist.

 Die primäre Pflege ist in den letzten Jahren auf allen Stationen 
implementiert worden und die Fortbildungsmodule werden in der 
gewohnten Weise fortgesetzt.

 Modul 1: Grundlagen der Primären Pflege
 Modul 2: QM, DRG und Dokumentationsschulung
 Modul 3: Professioneller Umgang mit Konflikten im Arbeitsalltag
 Modul 4: Interprofessionelle Zusammenarbeit und Förderung 
  des Rollenverständnisses

 Die Module werden den Pflegekräften im St. Johannes-Hospital 
im Detail in einem gesonderten Flyer vorgestellt.

Zielgruppe: Pflegepersonal im St. Johannes-Hospital

Referenten: Verschiedene Referenten aus dem Gesundheitssektor

sonstiges: Die Module sind ausschließlich den Pflegekräften des  
St. Johannes-Hospital  vorbehalten, da dort die Primäre Pflege 
eingeführt wurde.

Fortbildungspunkte:  
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Weiterbildungen und Zusatzqualifikationen

 Zusatzqualifikation
 Hygienebeauftragte in der Pflege

Inhalt: Ziel dieser Weiterbildung ist die Vermittlung von Hygienekompe-
tenz, um als Multiplikatoren und zur Unterstützung der in der Ein-
richtung tätigen Fachkräfte für Hygiene und Infektionsprävention 
fungieren zu können.

 Der Schwerpunkt der Aufgaben und Tätigkeiten von Hygienebe-
auftragten in der Pflege liegt in der Funktion als Bindeglied und 
Ansprechpartner zwischen allen in dem Bereich tätigen Mitarbei-
tern und anderen mit Hygieneaufgaben betrauten Personen.

Zielgruppe: Staatliche Anerkennung in einem Beruf im Gesundheitswesen 
und eine mind. 2 jährige Berufserfahrung

Termin und Zeit: 40 Stunden, aufgeteilt in Modulen
 20.01.2016
 27.01.2016
 03.02.2016
 10.02.2016
 17.02.2016
 jeweils von 09:00 Uhr - 16:30 Uhr

Ort: Wintergarten St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 25 Personen

Anmeldefrist: 05.01.2016
 
Referent: Hygieneteam der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH

sonstiges: Keine öffentliche Veranstaltung.
 Nach Abschluss der Weiterbildung erhalten Sie ein Zertifikat der 

VHD (Vereinigung der Hygienefachkräfte Deutschland)

Fortbildungspunkte:  

 16 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
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 Zusatzqualifikation zur Praxisanleiterin/
 zum Praxisanleiter in der Pflege 
 nach §2 Abs. 2 KrPflAPrV

Inhalt: 	Allgemeine Grundlagen
 	Planung der Ausbildung
 	Die Aufgaben eines Praxisanleiters in der Pflege
 	Berufliches Selbstverständnis/Neue Rolle
 	Kommunikation und Interaktion
 	Gestaltung von Lernprozessen
 	Pädagogische Haltung – Vorbild in der Praxis
 	Ausbildungsstrukturen und Gesetze
 	Umgang mit Stress und Angst im Berufsalltag
 	Konfliktmanagement
 	Qualitätsmanagement in der Pflege
 	Arbeitsrecht
 	Ethik: Haltung und Verantwortung in Grenzsituationen

Zielgruppe: Examen in der Gesundheits- und Kranken-, Kinderkranken-, 
 Alten- oder Heilerziehungspflege und eine zweijährige Berufs-
 erfahrung

Termin und Zeit: 226 Stunden, aufgeteilt in Modulblöcken I- IV, Praxisanleitungen, 
Hospitation und Selbststudium

 23.05. - 27.05.2016
 29.08. - 02.09.2016
 24.10. - 28.10.2016
 05.12. - 09.12.2016
 
Ort: Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
 am St. Johannes-Hospital in Varel
 
Max. Teilnehmerzahl: 15 Personen

Anmeldefrist: 31.03.2016

Verantwortliche Koordinatiorin: Frau Frauke Schone, 
 Zentrale Praxisanleiterin in der 
 Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH
 
sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 1.050 Euro pro Person

Fortbildungspunkte:  

 25 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
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Weiterbildungen und Zusatzqualifikationen

 Palliative Care
 Berufsbegleitende Weiterbildung
 - Zertifikatskurs -

Inhalt: Das Anliegen von Palliative Care ist, die Lebensqualität des Pa-
tienten in der letzten Lebensphase zu verbessern bzw. möglichst 
langfristig zu erhalten. Palliative Care ist die umfassende und an-
gemessene Versorgung und Betreuung von Patienten, die sich im 
fortgeschrittenen Stadium einer unheilbaren Krankheit befinden 
sowie ihrer Angehörigen.

 Ziele:
	 	Vermittlung von palliativ-pflegerischen Grundlagen-
  kenntnissen und -fertigkeiten
 	Vermittlung eines Fundamentes für eine ethische Einstellung 
  zu Themen wie Krankheit, Sterben, Tod und Trauer

 Die Fortbildung wird in Anlehnung an das Basiscurriculum Palli-
ative Care von Kern/Müller/Aurnhammer (Bonner Kursmodell) 
durchgeführt.

Zielgruppe: Examinierte Pflegende in der Alten- und Krankenpflege, Mitarbei-
tende in der Hospizarbeit u. a. Berufsgruppen

Termin und Zeit: 06. - 08.09.2016  17. - 19.01.2017
 25. - 27.10.2016  21. - 23.02.2017
 15. - 17.11.2016  04. - 06.04.2017
 jeweils von 08.30 - 16.30 Uhr
 
Ort: Seminarraum im Kompetenzzentrum am St. Bernhard-Hospital, 

Claußenstr.3, 26919 Brake

Kooperationspartner:  Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbh
 Stefan Kliesch, Leiter der Gesundheitsakademie

 Katholisches Bildungswerk als Träger der Maßnahme
 Frau M. Wilken
 Graf-Stauffenberg-Str. 1-5, 49661 Cloppenburg, 0 44 71 - 91 08 33

Investition: EU-Förderung für kleine und mittelständische Unternehmen bis 
zu 50%. Die exakte Teilnahmegebühr wird für den Teilnehmer auf 
Nachfrage ermittelt. 

Fortbildungspunkte:  

 20 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
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 Ethische Fragen am Lebensende – 
 mit grenzwertigen situationen umgehen
 Aufbaumodul Palliative Care

Inhalt: Immer wieder sind Pflegende im Rahmen ihrer Fürsorgepflicht und 
Durchführungsverantwortung in Grenzsituationen, die sie auch 
moralisch-ethisch herausfordern. Das Spannungsfeld zwischen 
den handelnden Personen – Patient, Angehöriger, ärztliche Kol-
legen, Seelsorger – erfordert hohe Sensibilität. 

 Hier geht es um pflegepraktische Fragen
	 	des menschenwürdigen Sterbens, assistiertem Suizid und   

 grenzwertigen Patientenwünschen
 	des wahrhaftigen Umgang
 	palliativer Sedierung
 	der Verbindlichkeit von Patientenverfügungen bei der 
  Ermittlung des mutmaßlichen Willens.
 Anhand von konkreten Fällen, die auch selbst vorgestellt werden 

können, gilt es die pflegerisch-ethische Kompetenz zu vertiefen 
und weiter zu entwickeln. Ebenso geht es auch um die Reflexion 
der eigenen Haltung. Wertschätzung und Respekt vor der Würde 
sind schnell ausgesprochene Großwerte. Doch: Was bedeutet 
dies bei ethischen Konflikten und Dilemmata? Was ist noch ge-
recht und gerechtfertigt? Was ist noch zu verantworten?

Zielgruppe: Pflegekräfte mit der Weiterbildung Palliative Care

Termin und Zeit: 26.05.2016 - 27.05.2016
 09:00 Uhr - 16:30 Uhr

Ort: Festsaal im St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 20 Personen

Anmeldefrist: 05.05.2016

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der  HGJW / Leiter 

der Gesundheitsakademie
 
sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 130,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 10 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241
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 „Wie aus heiterem Himmel …“ –
 sprachlosigkeit in der 
 pflegerischen Begleitung
 Aufbaumodul Palliative Care

Inhalt: „Ich habe nicht gewusst, was ich darauf sagen soll!“ – „Da war 
ich echt sprachlos!“ – So oder ähnlich erleben Pflegende immer 
wieder Situationen in der Begleitung Schwerstkranker und Ster-
bender, die sie völlig unvorbereitet treffen. 

 Man fragt sich selbst: Was hätte ich denn sagen können? Wie 
kann man mit sprachlos machenden Situationen umgehen, statt 
sie zu umgehen? 

 Das Seminar trainiert anhand von konkreten Pflegesituationen 
den (selbst)zufriedenstellenden Umgang mit Patienten und An-
gehörigen. Denn oft sind solche Pflegeerfahrungen mit dem Ge-
fühl verbunden, dem Patienten / Angehörigen etwas schuldig 
geblieben zu sein.

 Hierbei kommt das Konzept der „sokratischen Gesprächsfüh-
rung“  im Besonderen zum Tragen und wird trainiert, um das eige-
ne kommunikative Pflegehandeln zu erweitern.

Zielgruppe: Pflegende mit der Weiterbildung zur Palliative Care Fachkraft

Termin und Zeit: 20.09.2016 - 21. 09.2016
 09:00 Uhr – 16:30 Uhr

Ort: Wintergarten im St. Marien-Stift am St. Johannes-Hospital in Varel

Max. Teilnehmerzahl: 16 Personen

Anmeldefrist: 05.09.2016

Referent: Herr Stefan Kliesch
 Dipl. Theologe und Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der  HGJW / Leiter 

der Gesundheitsakademie
 
sonstiges: Teilnahmegebühr für externe Gäste: 130,00 € pro Person

Fortbildungspunkte:  

 10 Fortbildungspunkte
 Identnummer: 20091241

Weiterbildungen und Zusatzqualifikationen
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Ausbildungen

 Ausbildung zur/m Gesundheits- und 
Krankenpfleger(in)

struktur der Ausbildung: Die Ausbildung umfasst einen theoretischen sowie einen prak-
tischen Ausbildungsteil. Mit dem erfolgreichen Abschluss der Aus-
bildung wird die staatliche Anerkennung als Gesundheits- und 
Krankenpflegerin, als Gesundheits- und Krankenpfleger erwor-
ben.

 Der theoretische Unterricht wird im Blocksystem erteilt. Die prak-
tische Ausbildung erfolgt durch stationsgebundene Praxisanleite-
rinnen und Praxisanleiter auf den einzelnen Stationen innerhalb 
der Hospitalgesellschaft und in unseren Kooperationseinrich-
tungen. Des Weiteren erfolgt eine intensive Praxisanleitung, durch 
unsere zentrale Praxisanleiterin, die regelmäßig, gezielte Anlei-
tungen auf der Grundlage eines Anleiterkonzeptes durchführt.

 Im 3. Ausbildungsjahr haben unsere Auszubildenden die Gele-
genheit andere Gesundheitssysteme kennen zu lernen. Es besteht 
zurzeit eine Kooperation mit der Universitätsklinik Manchester.

Voraussetzungen: Voraussetzung für den Zugang zur Ausbildung in der Gesundheits- 
und Krankenpflege ist die gesundheitliche Eignung zur Ausübung 
des Berufes.

 Weitere Ausbildungsvoraussetzungen:
 	der Realschulabschluss (Sekundarstufe I)
 	der Hauptschulabschluss mit einer abgeschlossenen 
  Berufsausbildung oder
 	der Hauptschulabschluss mit dem erfolgreichen Abschluss 
  einer zweijährigen Berufsfachschule

Ausbildungsbeginn: Die dreijährige Ausbildung beginnt jeweils am 01. September 
eines Jahres.

Ort: Staatlich anerkannte Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
am St. Johannes-Hospital

Ausbildungsplätze: 60

Kontakt: Bei Interesse an einer Ausbildung in unserem Haus können Sie 
sich unter folgendem Link näher informieren:

 http://www.hgjw.de/88-0-Gesundheits--und-KrankenpflegerIn.
html

 E-Mail: kristina.loeffler@krankenhaus-varel.de
 Telefon: 04451 – 9202020l

Ansprechpartner: Frau Kristina Loeffler
 Schulleitung
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Ausbildungen

 Ausbildung zur/m Kauffrau/-mann im 
 Gesundheitswesen

Tätigkeitsfelder während Der Kaufmann im Gesundheitswesen ist ein staatlich anerkannter
der Ausbildung: Ausbildungsberuf. Die zunehmende Spezialisierung der Verwal-

tung im Gesundheitswesen machte die Einführung dieses kauf-
männischen Berufes notwendig. Die Ausbildungszeit beträgt 3 
Jahre und wird im dualen Ausbildungssystem vermittelt.

 In der Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbH durchlaufen die Aus-
zubildenden alle Bereich der Verwaltung. Die Auszubildenden 
erhalten während ihrer Ausbildung einen umfassenden und de-
taillierten Einblick in die verschiedensten Bereiche des Gesund-
heitswesens und deren betriebliche Abläufe.

 Der Ablauf der Ausbildung orientiert sich in der ersten Ausbil-
dungshälfte an dem Durchlauf eines stationären Patienten in un-
serem Hause von der Aufnahme bis zur Entlassung. In der zweiten 
Hälfte der Ausbildung werden überwiegend patientenferne Lei-
stungsprozesse vermittelt.

 An den verschiedenen Standorten unserer Einrichtungen durch-
laufen die Auszubildenden folgende Bereiche:

 	Patienteninformation
 	Patientenaufnahme
 	Medizin-Controlling
 	Finanz- und Rechnungswesen
 	Personalwesen
 	Einkauf / Organisation
 	Marketing / Öffentlichkeitsarbeit
 	Case-Management
 	Controlling
 	EDV

 Voraussetzung für die Ausbildung ist ein qualifizierter Realschul-
 abschluss.

Ansprechpartner: Herr Stephan Graf-Peschau
 Leiter Finanz- und Rechnungswesen
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 Ausbildung zur/m Bürokauffrau /-mann

Tätigkeitsfelder während Bürokaufleute übernehmen kaufmännische Aufgaben in den Be-
der Ausbildung: Bereichen Finanz- und Rechnungswesen, Personalverwaltung 

und –Personalabrechnung und Materialwirtschaft. In der Jade-
Weser Catering erhalten die Auszubildenden während ihrer Aus-
bildung einen umfassenden und detaillierten Einblick in die orga-
nisatorischen Abläufe eines produzierenden Gewerbes. 

 Der Kontakt mit dem Kunden, die Aufnahme und Bearbeitung 
von Bestellungen, bis zur Rechnungsstellung stehen exemplarisch 
für das vielfältige Aufgabenspektrum in der Ausbildung. 

 Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre und wird im dualen Ausbil-
dungssystem vermittelt. 

 Die Auszubildenden durchlaufen folgende Bereiche:

 	Allgemeine Verwaltung in der Zentralküche
 	Personalabteilung 
 	Controlling
 	Marketing
 	Finanz- und Rechnungswesen

 Voraussetzung ist ein qualifizierter Realschulabschluss.

Ansprechpartner: Herr Stephan Graf-Peschau
 Leiter Finanz- und Rechnungswesen
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 Ausbildung zur/zum Fachfrau/-mann für 
systemgastronomie 

Tätigkeitsfelder während Zur fachlichen Ausbildung gehören übersichtsartig drei Themen-
der Ausbildung: felder:

 	Produktionsabläufe in der Cook & Chill Küche: Warenan-
  nahme und Organisation des Lagers, Warenwirtschaft; 
  Kalte Küche; Produktion; Tablettierung und Kommissionierung;  

 HACCP und Lebensmittelhygieneverordnung
 	Cafeterien: Umgang mit Gästen; Warenpräsentation und Aus-
  lobung; Ausgabe der Speisen; Kasse
 	Administration: Abrechnung; Controlling; Personalplanung;  

 Planung und Durchführung von Veranstaltungen und Aktions-
  wochen
 
 Voraussetzung für die Ausbildung zum Systemgastronomen ist ein 

guter Realschulabschluss oder das Abitur.
 Der Ausbildungsstandortort ist Varel.

Ansprechpartner: Herr Jan Stawski
 Betriebsleiter Jade-Weser-Catering

Ausbildungen
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Beratung

 Ethik ist kein Feigenblatt -
 Ethik-Beratung in ambulanten und stationären 
 Einrichtungen des Gesundheitswesens

Inhalt: Ethik-Beratung ist heute kein unbeschriebenes Blatt mehr. 
 Für die Gründung eines Ethik-Komitees und die Durchführung 

von Ethik-Konsilen bedarf es aber eines sorgfältig geplanten Pro-
zesses, bevor es an die Umsetzung geht. 

 Beratung allgemein und ethische Beratung im Besonderen, sorgt 
auch für Irritationen und Widerstände bei allen Beteiligten. Vor 
allem darum, weil Werte und Prinzipien, die das Handeln leiten, 
hinterfragt werden.  Was ist im Konfliktfall gewichtiger, Wille oder 
Leben des Patienten - und man kann nur einen Wert verwirkli-
chen? 

 Eine ethisch motivierte Entwicklung der Organisation,  in der 
Personen mit ihren eigenen Werten arbeiten, muss von der Ge-
schäftsführung gewollt sein. Sonst wird Ethik zum Etikett oder Fei-
genblatt.

 	Was wollen wir als Einrichtung mit Ethik-Beratung erreichen?
 	Welche Formen von Ethik-Beratung gibt es und welche wollen  

 bei uns umsetzen?
 	Was sind begleitende und hilfreiche Maßnahmen, an die wir  

 denken müssen?
 	Wie sorgen wir für Akzeptanz? Was ist hier zu bedenken?
 	Welche Voraussetzungen haben wir?
 	Welchen Beratungsansatz favorisieren wir?

 Wir begleiten Einrichtungen bei der ersten Implementierung von 
Ethik-Beratung. Ebenso beraten wir Einrichtungen bei der weite-
ren Umsetzung und entwickeln passgenaue Fortbildungen für die 
hausinterne Ethik-Beratung. 

 Wir unterstützen Einrichtungen bei der Entwicklung von themen-
bezogenen ethischen Orientierungshilfen.

Ansprechpartner: Stefan Kliesch, Dipl. Theologe, Ethik-Berater, Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der HGJW / Leiter 

der Gesundheitsakademie Jade-Weser
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Beratung

 Wenn Werte in Konflikt treten
 Die ethische „Einzelfallberatung“ (Ethik-Konsil) – 
 eine neue und Besprechungskultur

Inhalt: „Was sollen wir denn jetzt tun? Was ist denn nun im Sinne von 
Herrn A oder Frau B?“

 „Das ist doch nicht mehr würdevoll! Ist doch gut gewesen, oder?“
 „Aber, wenn wir jetzt die Ernährung einstellen, dann lassen wir ihn 

doch verhungern, oder?“

 Solche Fragen sind typische Auslöser für eine ethische Fallbespre-
chung in der jeweiligen ambulanten oder stationären Einrichtung 
– unabhängig davon, ob sie von Medizinern, Pflegenden oder 
Angehörigen gestellt werden. Fragen müssen beantwortet wer-
den. Hilfreich ist es immer,  wenn die ethische Haltung des Einzel-
nen von der Einrichtung offen und tabufrei mitgetragen wird und  
wenn es eine Besprechungskultur, die auch Antwort im Sinne von 
Handlungsempfehlungen gibt. 

 Es geht um die konkrete Verantwortungsübernahme des Einzel-
nen, aber auch der Einrichtung und ihren guten Ruf. Es geht um 
Maßstäbe und Werte, die als Richtschnur in der konkreten Situati-
on Halt und Haltung geben, um sich orientieren zu können.

 Die ethische Fallbesprechung ist ein Qualitätsmerkmal einer Ein-
richtung. 

 Die ethische Fallbesprechung arbeitet wie eine Hebamme (mai-
eutische Methode): sie entbindet Werte und Wertekonflikte, die-
se werden ausgelotet und abgewogen, daraufhin erfolgt eine 
ethische Empfehlung für den Entscheidungsträger.

 Die ethische Fallbesprechung begründet – sucht nach dem gu-
ten Grund  - im ethischen Reflexionsprozess nach einem klar struk-
turiertem Verfahren und einem Modell ethischer Entscheidungs-
findung. 

 Die Gesundheitsakademie Jade-Weser stellt Ihnen dieses Bera-
tungskonzept gerne vor und entwickelt mit Ihnen die passgenaue 
Kooperation für Ihre Einrichtung.

Ansprechpartner: Stefan Kliesch, Dipl. Theologe, Ethik-Berater, Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der HGJW / Leiter 

der Gesundheitsakademie Jade-Weser
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 Wertorientiertes Coaching für Einzelne, 
Gruppen oder Teams

Inhalt: Wenn es „nicht mehr richtig rundläuft“ und der sprichwörtliche 
„Sand im Getriebe“ sind das Anlässe für das wertorientierte Coa-
ching – neue und erfahrene Mitarbeiter, junge und alte Mitar-
beiter, Leistungsträger und sogenannte „Pappenheimer“ lösen 
Spannungen, Konflikte und die Suche nach „Sündenböcken“ 
aus. 

 Der Beratungsansatz des Wertorientierten Coachings zielt darauf, 
grundlegende unausgesprochene  Übereinkünfte, die in Grup-
pen oder Teams nicht nur gültig, sondern auch verbindlich wa-
ren, zu reflektieren und neu miteinander auszuloten und zu ver-
einbaren.

 Gefragt wird nicht, warum es und durch wen alles so anders ge-
worden und nicht mehr richtig funktioniert?

 Gefragt wird, welche Werte leiten mein und unser Tun im kon-
kreten Fall. Wie will ich und wie wollen wir mit bestimmten Situati-
onen und miteinander umgehen?

 Wertorientiertes Coaching ist …

 	nach vorne ausgerichtet, zukunftsorientiert, statt rückwärts-
  gewandt und aufarbeitend,
 	basiert auf Haltungen und damit verbundene Wertemuster, die
  unser Handeln leiten,
 	präventiv und proaktiv, statt reaktiv und sich passiv ergebend.
 
 Der Prozess der Beratung verläuft nach einer klaren Struktur …

 	Diagnose des Ist-Zustandes (von Deutungs- und Handlungsmu- 
 stern, von Zusammenhängen, die für den Coach praktisch re- 
 levant sind)

 	Abgleichen  von Ist- und Soll-Zustand unter Hinzunahme von  
 Wertsetzungen und professionellen Normierungen

 	Fallbezogene Erarbeitung neuer Denk-, Deutungs- und Hand-
  lungsmuster
 	Befähigung, Erkenntnisse in Optionen zu transformieren und in  

 der Praxis umzusetzen

Ansprechpartner: Stefan Kliesch, Dipl. Theologe, Ethik-Berater, Coach 
 Stabsstelle Ethik und Unternehmenskultur in der HGJW / Leiter 

der Gesundheitsakademie Jade-Weser
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Allgemeine Bedingungen für  
Fortbildungsteilnehmer/ - innen

Anmeldungen und Informationen:
Anmeldungen erfolgen schriftlich mit der im Anhang befindlichen 
Fax- bzw. Kopiervorlage. Sie können uns auch eine Mail schicken.
Informationen zu einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie bei:

• Nadine Sauer
 Stellv. Pflegedienstleitung
 Fon: 04451 – 9202210
 Fax: 04451 – 9202215
 Mail: nadine.sauer@krankenhaus-varel.de

• Stefan Kliesch
 Leitung der Gesundheitsakademie Jade-Weser
 Fon: 04451 – 9202289  
 Fax: 04451 -  9202215
 Mail: stefan.kliesch@hgjw.de

Abmeldungen:
Die Durchführung der Seminare ist oft an begrenzte Teilnehmer-
zahlen gebunden. Bitte beachten Sie die Anmeldefristen und 
melden eine Nichtteilnahme frühzeitig ab.

Absage durch den Veranstalter:
Die Durchführung der Seminare ist an Mindesteilnehmerzahlen 
gebunden. Bei zu geringer Teilnehmerzahl kann ein Seminar ver-
schoben oder abgesagt werden.

Für externe Gäste:
Bei eintägigen Veranstaltungen und bei Kurzvorträgen ist eine 
Abmeldung bis 10 Tage vorher kostenfrei.
Bei späterer Abmeldung berechnen wir 50 % der Teilnahmege-
bühren.
Bei Nichtteilnahme ohne vorherige Absage berechnen wir die 
vollen Gebühren.
Teilnahmegebühr:
Hinweise zur Teilnahmegebühr finden Sie unter „Sonstiges“ bei 
den jeweiligen Fortbildungsangeboten.
Die Teilnahmegebühr ist innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der 
Rechnung zu zahlen.

Teilnahmebescheinigungen
Nach jeder Veranstaltung werden Teilnahmebescheinigungen 
ausgestellt.
Registrierungspunkte werden beantragt und ausgewiesen. (Sie-
he Veranstaltungshinweise)
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Veranstaltungsorte und seminarräume:

St. Bernhard-Hospital
Claußenstraße 3
26919 Brake

Räume:  
Seminarraum Kompetenzzentrum
Seminarraum oberhalb der Dialyse

St. Johannes-Hospital
Bleichenpfad 9
26316 Varel

Räume: 
Festsaal im St. Marien-Stift
Wintergarten im St. Marien-Stift

Wegbeschreibung:
Folgen Sie im Stadtgebiet

Brake den Wegweisern St. Bernhard-Hospital

Varel den Wegweisern St. Johannes-Hospital
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Kopiervorlage Faxnummern:
 (0 44 51) 9 20-22 15 
 (0 44 01) 105-291

Anmeldung
Hiermit melde ich mich verbindlich für folgendes  
Seminar an:

 Seminartitel, Datum der Veranstaltung 

Name, Vorname des Teilnehmers

Beruf, Fachbereich und Einrichtung

Anschrift

Telefon  E-Mail

Registrierte/r beruflich Pflegende/r q ja  q nein 
 

Datum, Unterschrift

Unterschrift der Fachbereichsleitung
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Hospitalgesellschaft Jade-Weser mbh
Gesundheitakademie Jade-Weser

Leitung Stefan Kliesch
Ansgaristraße 12

26382 Wilhelmshaven

Leitung Stefan Kliesch
Beethovenstraße 2

26316 Varel
Telefon: 04451 – 9202289  

E-Mail: stefan.kliesch@hgjw.de


